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Mieterhöhung durch Modernisierung
Zulässig oder nicht? Das BGB schützt Mieter, damit es nicht zu Luxussanierungen kommt

ein ausgebautes Kabelnetz, ein
neuer Fahrstuhl oder ein schi-

ckerer Balkon: Modernisierungs-
maßnahmen in Mietshäusern wer-
den immerhäufiger.Vermieterdür-
fen in ihre Immobilien investieren
unddieMieterandenKostenbetei-
ligen. Aber hierbei gibt es klare
Grenzen. Das Bürgerliche Gesetz-
buch (BGB) schützt Mieter, damit
Modernisierungennicht zur Luxus-
sanierungwerden.

sobald Vermieter das Miets-
haus oder die Wohnungen moder-
nisieren, dürfen sie die Jahresmie-
te um höchstens acht Prozent an-
heben.DerQuadratmeterpreiswe-
genModernisierung darf innerhalb
von sechs Jahrenumdrei euromo-
natlich steigen. Aber was genau
fällt eigentlich unter Modernisie-
rung? Zulässig sind solche Umla-
genaufdenMieternur,wenndie In-
vestitionen eine bessere Bewohn-

barkeit zur Folge haben. Dazu ge-
hört beispielsweise eine steige-
rung der energieeffizienz, mit der
energie- und Wasserverbrauch
langfristig reduziert werden. Lu-
xussanierungen wie italienische
Designerfliesen und teure Bade-
wannenoderLuxusduschen imBa-
dezimmermüssenMieter nicht nur
nicht zahlen, sie können diese so-
gar gerichtlich stoppen.

Dafür ist genug Zeit, denn Ver-
mieter sind rechtlich dazu ver-
pflichtet, den Mietern mindestens
drei Monate vor Beginn der Bau-
arbeiten ein Ankündigungsschrei-
ben zukommen zu lassen. In die-
sem schreibenmuss auch ersicht-
lich sein, um wieviel euro die mo-
natlicheMiete voraussichtlich stei-
genwird. Allerdings sind Vermieter
nicht verpflichtet, Angaben zu den
zukünftigenBetriebskostenzuma-
chen. lps/AM.NachModernisierungenwird oft eine höhereMiete verlangt. Foto: BHW

Achtung: Mieteinnahmen bei der
steuererklärung nicht vergessen!
Rechte und Pflichten von Immobilienbesitzern

Das Vermieten einer Immobilie
stellt für viele eigentümer eine

lukrative Geldanlage dar. Dennoch
darfdabeinichtvergessenwerden,
dass es sichbeiMieteinkünften um
einkommen handelt und dieses
versteuertwerdenmuss.AberVer-
mieter haben nicht nur mit steuer-
abgabenzurechnen,sondernauch
mit steuervorteilen. stichwort:
Werbungskosten. Vermieten Im-
mobilienbesitzer eineWohnung, so
erzielen sie Gewinne aus “Vermie-
tungundVerpachtung” –das regelt
§ 21 des einkommensteuergeset-
zes (estG). Diese Mieteinnahmen
sind verpflichtend in der Anlage V
der jährlichen einkommensteuer-
erklärung anzugeben. Bei der

steuerberechnung werden jedoch
alle einnahmen denWerbungskos-
tengegenübergestellt.Dasbedeu-
tet, die Mieteinnahmen werden
nicht in voller Höhe versteuert,
denn Werbungskosten fließen
ebenfalls indieBerechnungeinund
schmälern somit das zu versteu-
ernde einkommen.

Unter Werbungskosten sind
laufende Kosten zu verstehen, die
für die erhaltung und Instandset-
zungdesObjektesnotwendigsind.
Darüber hinaus die Grundsteuer,
Werbekosten für Inserate und die
Nebenkosten selbst. Vermieter
profitieren allerdings auch von
steuerfreibeträgen.DasestGsieht
vor, dass Mieteinnahmen bis zu

einem steuerlichen Grundfreibe-
trag nicht versteuert werden müs-
sen. Für Alleinstehende liegt er bei
10.347 euro und für Verheiratete
bei 20.694 euro im Jahr.

Dennoch ist es wichtig, alle
Mieteinnahmen in der steuererklä-
rung anzugeben – eine Verschwei-
gung käme einer steuerhinterzie-
hung gleich. lps/AM.

Jede Art von Ein-
kommenmuss in
der Steuererklä-
rung angegeben
werden. Foto: Pixabay

trotz Krankschreibung
ins Ausland fahren
Ist das überhaupt erlaubt oder an einige Bedingungen geknüpft?

Der Urlaub ist endlich da und
plötzlich zeigen sich Krank-
heitssymptome: eine Hor-

rorvorstellung für jedenArbeitneh-
mer.schnellstelltsichdieFrage,ob
manseinengeplantenUrlaubüber-
haupt antreten darf, sobald der
Arzt Bettruhe verordnet und eine
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung
ausstellt. sofern man seinem
Arbeitgeber den “gelben schein”
zukommen lässt, ist der Auslands-
aufenthalt an einige Bedingungen
geknüpft. Zuerst die gute Nach-

richt: Arbeitnehmern ist es grund-
sätzlich erlaubt, während einer
Krankschreibung in den Urlaub zu
fahren.solltedieseReisedieGene-
sung allerdings gefährden, ist der
trip nicht gestattet.

Mit dem behandelnden Arzt ist
abzuklären, ob die geplante Reise
zur “Wiederherstellung der
Arbeitsfähigkeit” beiträgt. Ist man
alsoerkältet, ist ein sportlicherski-
urlaub nicht das Richtige. Fährt
man hingegen in die Berge, um in
der Natur zu wandern und sich zu

erholen, ist das im Rahmen des
Möglichen. Verstoßen Arbeitneh-
mergegendie sogenannte “erhöh-
te sorgfaltspflicht gegen sich
selbst”, kann sogar die fristlose
Kündigung drohen.

ein Beispiel eines Gerichts-
urteils des Bundesarbeitsgerichts
(BAG) veranschaulicht das: ein
ArbeitnehmerwarwegenKonzent-
rationsschwäche aufgrund einer
Hirnhautentzündung krankge-
schrieben.Dennochreisteer inden
skiurlaub.

Daman unter diesen Bedingun-
gen seine Genesung gefährdet, ist
diesesVerhalten ein fristloser Kün-
digungsgrund.Anderssiehtesaus,
wenn man verunfallt, sich ein Bein
bricht, länger als sechs Wochen
krankgeschrieben ist und ins Aus-
land möchte. sobald man im Kran-
kengeldbezug ist, muss beim Ver-
sicherer eine Zustimmung einge-
holt werden. Andernfalls ruht das
Krankengeld während des Aus-
landsaufenthaltes. Das Bundesso-
zialgericht entschied, dass Versi-
cherer einem eU-Auslandsaufent-
halt zustimmenmüssen. lps/AM.

VieleMenschen fragen sich, ob sie sich auch imAusland von ihrer Krank-
heit erholen dürfen. Foto: Pexels

Honorare
geltend machen
Steuerberaterkosten

Viele Menschen möchten oder
können ihre steuererklärung

nicht selbst machen und beauftra-
gendafür einensteuerberater oder
sind Mitglied in einem Lohnsteuer-
hilfeverein. Diese Kosten können
alsWerbungskostenoderBetriebs-
ausgaben steuerlich geltend ge-
macht werden. Bei Angestellten
sind es Werbungskosten, bei
selbstständigen Betriebsausga-
ben. Wer seine steuererklärung
hingegen selbst machen möchte,
kann PC-Programme, Online-soft-
ware und Fachliteratur steuerlich
absetzen. selbst die Fahrten zum
steuerberater, Briefporto undtele-
fongebühren sind steuerberater-
kosten. Aber: Diese steuerberater-
kosten sind nur dann absetzungs-
fähig, wenn sie zur ermittlung der
einkünfte anfallen, also beruflich
veranlasst sind. Das bedeutet, pri-
vat veranlasste steuerberatungs-
kosten können nicht steuerlich gel-
tend gemacht werden. Das betrifft
beispielsweise die Unterstützung
beiderAnlage“Kind”.Ummöglichst
viel aus der potenziellen steuer-
ersparnis herauszuholen, sollte der
steuerberater beruflich und privat
veranlasste Kosten getrennt aus-
weisen. lps/AM.

Wertvolle steuertipps
vom Profi-Berater
So spart man bares Geld bei der Erklärung

Jedes Jahr aufs Neue steht die
Abgabefrist fürdiesteuererklä-

rung an. Viele Menschen fragen
sich deshalb, ob es den ein oder
anderen steuertipp gibt, mit dem
sie das Bestmögliche aus ihrer
steuererklärung herausholen und
somit steuern sparen können. Be-
herzigt man gewisse tipps, bleibt
einem durchaus mehr Netto von
seinen Bruttoeinkünften übrig und
die Rückzahlung des Finanzamtes
kann höher ausfallen als bisher.
Wichtig hierbei ist vor allem, dass
man seine einkommenssteuer-
erklärung fristgerecht einreicht.
sonst drohen Verspätungszu-
schläge und Verzugszinsen.

Angestellte müssen grundsätz-
lich keine steuererklärung abge-
ben, aber es kann sich lohnen, es
dennoch zu tun. Denn das statisti-
scheBundesamt fandheraus,dass
der Großteil der Personen eine

steuererstattung von durch-
schnittlich 1.051 euro erhält. ein
weiterer steuertipp ist dieNutzung
bestimmter Pauschal- und Freibe-
träge. sie reduzieren das zu ver-
steuernde einkommen und da es
sichhierbeiumfestgesetzteBeträ-
ge handelt, müssen keine Nach-
weise erbracht werden. Die soge-
nannten Werbungskosten sind
einer der Pauschalbeträge. Hierbei
können bis zu 1.000 euro beruflich
veranlasste Kosten geltend ge-
macht werden – ohne Belege. Zu-
dem gibt es noch weitere Pau-
schal- und Freibeträge, die ausge-
nutztwerdensollten.Hierzuzählen
beispielsweise: Kinderfreibetrag,
Pflege-Pauschbetrag, Ausbil-
dungsfreibetrag, Home-Office-
Pauschale und die ehrenamtspau-
schale. Man sieht also: Verzichtet
man auf die steuererklärung, ver-
zichtet man auf viel Geld. lps/AM.

Mit wertvollen Steuertipps kannman viel Geld sparen. Foto: Pexels
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